
In Trachtenkreisen ist längstens bekannt, dass Marianne Wolleb wunderschöne Seidenstoffe 
für Trachtenschürzen und Männergilets zu weben versteht.
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Es ist sinnlos sich verrückt zu 
machen, indem man versucht, sich 
davor zu bewahren, verrückt zu 
werden. Da könnte man genauso 
gut einfach klein beigeben und sich 
die Vernunft für später aufheben   .    
� (Douglas Adams)

Douglas Adams spricht mit seinem Zitat 
aus, was in unserer Welt immer wichtiger 
wird. Morgens? Erst mal Kaffee! So den-
ken wohl viele bevor sie zur Arbeit gehen. 
Jeder pflegt sein ganz persönliches Mor-
genritual. Die einen brennen sich mor-
gens mit einer Zigarette als erstes den 
Zahnbelag in den Schmelz, gurgeln mit 
Espresso hinterher und klicken sich durch 
ihre RSS-Feeds. Andere inhalieren zuerst 
Frischluft, erschlagen ihren Wecker oder 
lassen sich von einer kalten Dusche berie-
seln. Die erste Stunde nach dem Aufste-
hen kann uns entscheidend für den Tag 
prägen – unsere Laune und den Stressle-
vel genauso wie unsere Produktivität. 

Es ist nicht leicht, ruhig zu bleiben, wenn 
um einen herum ein Sturm tobt. Manche 
Menschen können das, viele aber nicht. 
Es gibt viele Gründe aus der Haut zu fah-
ren – sowohl privat wie auch im Job. Die 
Folgen sind allerdings weniger gut: Ver-
spannung, Verwirrung, Kontrollverlust, 
Frustration. Ordentlich Dampf abzulassen 
bringt zwar kurzfristig Erleichterung und 
beugt Magengeschwüren vor. Besser 
aber ist, den Ärger erst gar nicht hoch-
kochen zu lassen. Oder kurz: gelassener 
werden. «Probier’s mal mit Gemütlich-

keit», sinnierte einst Balu, der Bär aus 
dem Dschungelbuch. Und er hat Recht: 
Gelassenheit ist die neue Gemütlichkeit. 

Gelassenheit kommt selten von allein, 
warum also sich die Mühe machen und 
sich mehr Gelassenheit antrainieren. Ganz 
einfach: Weil es sich lohnt! Ein wenig kon-
kreter geht es zum Glück noch, denn in-
zwischen gibt es sogar nachweislich viele 
Vorteile von einer gelasseneren Haltung 
im Leben. So zeigen beispielsweise Stu-
dien, dass gelassene Menschen gesünder 
sind. Sie grübeln seltener, sind zufriedener, 
glücklicher mit ihrem Leben. Sie treffen 
sogar bessere Entscheidungen. Egal wie 
dick es auch kommt, ihr Verstand bleibt 
Herr der Lage – und überlässt nicht den 
Emotionen das Feld, die gerade aufge-
wühlt sind und in dieser Situation sicher 
nicht die beste Beratung bieten. Deshalb 
sind Gelassene oft auch erfolgreicher, weil 
sie Probleme und Krisen mit genügend Ab-
stand betrachten können. Und natürlich 
sind derartige Ruhepole auch beliebter.

Wer ständig nervös, sprunghaft und plan-
los agiert, gibt nicht gerade das Bild eines 
souveränen Entscheiders ab. Eher das ei-
nes Getriebenen. Und solchen Menschen 
folgen allenfalls Lemminge. Hinzu kommt, 
dass Gelassenheit zu weniger Sorgen im 
Leben führt. Weniger Belastungen, die wir 
tagtäglich zumindest im Hinterkopf mit uns 
herumschleppen müssen, die sich aber re-
gelmässig auch deutlicher zeigen und es 
schwer machen, sich auf die positiven Dinge 
zu konzentrieren. Wer hingegen gelassen 
ist, konzentriert sich auf die Lösungen und 
schöpft sogar neuen Mut daraus, anstatt in 
eine pessimistische Einstellung zu verfallen. 

Gelassenheit lässt sich passend mit einem 
bekannten Sprichwort charakterisieren: 
«Seines eigenen Glückes Schmied sein», 
sich eben nicht von äusseren Einflüssen be-
einflussen oder sogar manipulieren zu las-
sen, sondern die Dinge selbst in der Hand 
zu haben und nach eigenen Wünschen und 
Vorstellungen gestalten zu können. Eine 
Fähigkeit und Eigenschaft, die gerade in der 
heutigen Zeit immer weiter an Bedeutung 

gewinnt, wo alles immer schneller, grösser 
und ein Stück weit auch dramatischer wird. 
Es bietet die Möglichkeit, sich all diesem 
Trubel zu entziehen, nicht pausenlos zwi-
schen Aufgaben, Problemen, Sorgen und 
Zweifel hin- und herzuspringen, sondern 
positiv an die Dinge heranzugehen.

Bleiben wir also trotz allen Grippeviren ge-
lassen, gesund und geniessen wir die inne-
re Ruhe während dem Tanzen, Singen oder 
unseren anderen Freizeitbeschäftigungen. 

Eure Kantonalpräsidentin
Denise Hintermann

AUS DEM TRACHTENVERBAND

Liebe Trachtenleute

«

«
DV in Eiken

Die Trachtengruppe Eiken freut sich, die 
Delegiertenversammlung des Aargauischen 
Trachtenverbandes organisieren zu dürfen, 
ausnahmsweise nicht am Samstag vor dem 
Muttertag, sondern eine Woche später.

Der Vorstand des ATV lädt herzlich ein zur

93. Delegiertenversammlung
Samstag, 16. Mai 2020, 14.00 Uhr
Kultureller Saal Eiken

Prov. Traktanden
 1.	  Begrüssung
 2.	  Wahl der Stimmenzähler
 3.	  Protokoll der 92. DV 
	  vom 11.05.2019 in Oberhof
 4.	  Jahresberichte
 5.	  Jahresrechnung / Revisionsbericht
 6. 	Mitgliederbeitrag 2021
 7.	  Anträge der Trachtengruppen
 8.	  Mutationen / Neuaufnahmen
 9.	  Jahresprogramm 2020 / 2021
 10.	  Ort der nächsten DV 
 11.	  Verschiedenes

Die gültige Traktandenliste ist der offi-
ziellen Einladung zu entnehmen.

Ich freue mich auf rege Teilnahme!

Eure Kantonalpräsidentin
Denise Hintermann
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Zum Titelblatt
Oben: Nordwestschweizer 
Tanzsamstag am Tag der Tracht, 
6. Juni 2020, 09.30 – 16.45 Uhr

Am 7. Juni 2009 fand der erste Nordwest-
schweizer Tanzsonntag in Reinach/BL statt, 
um die Volkstänze für das Eidgenössische 
Trachtenfest in Schwyz vom 4./6.6.2010 
gemeinsam zu lernen. Nun organisieren die 
Nordwestschweizer Trachtenverbände AG, 
BL, BS und SO am Tag der Tracht einen Tanz-
samstag mit der Oberbaselbieter Ländler-
kapelle in der Löhrenackerhalle, Ettingerst-
rasse, Aesch/BL. Die Kantonalen Tanzleiter 
der beteiligten Trachtenverbände instruie-
ren alle Programmtänze. Verpflegung vor 
Ort mit Begrüssungskaffee. Anmeldung bis 
15. Mai 2020 an c.m.hasenfratz@bluewin.
ch oder online unter www.trachtenvereini-
gung-bl.ch. Auskunft: Martin Hasenfratz 
oder Sarah Berger sami.berger@bluewin.ch. 
Alle Volkstänzer und Volkstänzerinnen sind 
herzlich willkommen und werden den Aar-
gauischen Trachtenverband in Aesch/BL 
ehrenvoll vertreten. 

Tanzprogramm:
Grüezischottisch
E chli altmodisch

Sissacher Schottisch
S föifte Rad am Wage

Liseliwalzer
Ärdwybliwalzer
Muttenzer Polka

Fado Portuges
Jäglis

Fricktaler Schottisch
S’Gniesserli

Uf em Balmberg
Zum Abschied
Adiö-Walzer

Familienwalzer

Unten: Handwerk «Weben»
Foto: Yvonne Fischer

Das einzigartige Handwerk «Weben» 
haben die Geschwister Marianne Wol-
leb und Esther Hubeli im Herbst 2019 
in einer Ausstellung den interessierten 
Besuchern eindrücklich und umfassend 
vorgestellt (vgl. Seite 12/13). 

Redaktion

1. März 2020

Kantonaler 
Singsonntag in Buttwil

Nachdem im Jahr 2019 mangels teil-
nehmender Chöre kein Kantonaler 
Singsonntag stattfand, hat der Aufruf 
im Trachtenfenster April/2019 Wirkung 
gezeigt. Stattliche 9 Trachtenchöre 
meldeten sich an und wollten der orga-
nisierenden Trachtengruppe Buttwil die 
Ehre erweisen, darunter auch nach län-
gerem Unterbruch der Chor der Trach-
tengruppe Brittnau. 

Doch es kam ganz anders! Auch die-
ses Jahr musste der Singsonntag in-
folge des aus China stammenden und 
über Europa sich ausbreitenden bisher 
unbekannten Coronavirus (COVID-19) 
am 29. Februar 2020 abgesagt wer-
den. Schade, äusserst schade! Aber die 
kurzfristig verordneten Bundes- und 
Kantonsvorschriften zum Schutze der 

Bevölkerung gingen vor und daran 
musste sich auch der ATV halten wie 
auch viele Trachtengruppen, die sich 
auf ihre jährlichen Unterhaltungsaben-
de freuten, deren Anlässe ebenfalls ab-
gesagt werden mussten.

Der ATV hat rechtzeitig mit Mail vom  
29. Februar 2020 die betroffenen Chor-
mitglieder orientiert:

Sehr geehrte Präsidentinnen, Präsiden-
ten und Co-Präsidien

Nach diversen Abklärungen und dem 
Einreichen von Formularen an den Kan-
tonsärztlichen Dienst, müssen wir lei-
der den Singsonntag vom 1. März 2020 
schweren Herzens absagen. 
Veranstaltungen in dieser Grösse mit 
einer alterstechnisch stärker gefährde-
ten Teilnehmergruppe obliegen einer 
speziellen Prüfung. Da wir die Bewilli-
gung zur Durchführung nicht erhalten 
haben und uns die Gesundheit aller 

sehr am Herzen liegt, sind wir zurzeit 
in Abklärungen, ob die Möglichkeit 
besteht, den Anlass zu einem späteren 
Zeitpunkt durchführen zu können.
Wir danken der Trachtengruppe Buttwil 
für die Vorbereitung und die super Zu-
sammenarbeit in dieser speziellen Situ-
ation, allen Chören und Singleitungen 
für das Üben und Vorbereiten und allen 
Interessierten für Ihre Unterstützung.

ATV Vorstand
Denise Hintermann, Präsidentin

Der nächste Kantonale Singsonntag 
findet am 7. März 2021 in Möriken-
Wildegg statt. Wir hoffen auf eine 
grosse Teilnehmerschar wie in diesem 
Jahr mit 9 Chören oder sogar noch 
mehr und wünschen uns einen virus-
freien Frühling 2021.

Redaktion
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7. November 2019

Präsidentenzusam-
menkunft in Muri

Das Wichtigste in Kürze:
Denise Hintermann, Präsidentin des ATV, 
begrüsste alle Vereinsvertreter und ins-
besondere den STV Präsidenten, Roland 
Meyer-Imboden, welcher seinerseits für 
die tolle Unterstützung der Aargauer 
Trachtenleute am Schweizerischen Volks-
tanzfest in Langnau i.E., am Marché-Con-
cours in Saignelégier und an der OLMA 
in St. Gallen mit Trachtenausstellung und 
Präsentation der Handwerkskunst herz-
lich dankte. Weiter wies er auf die finanzi-
ellen Probleme in der STV und den Kanto-
nalen Verbänden hin. Spendengelder aus 
Fundraising sind rückläufig und immer 
weniger Mitglieder müssen die Kosten 
tragen. Sparmassnahmen in allen Berei-
chen und Reduktion von Kursangeboten 
hat für jedes Mitglied Konsequenzen. 
Eine künftig für alle Mitglieder tragbare 
Lösung ist wünschenswert.

Verbandsaktivitäten
Die Ressortleiter wiesen auf die Anlässe 
Adventssingen, Tanzsonntag und Sing-
sonntag hin, über die in dieser Ausgabe 
ausführlich berichtet wird. Am Tag der 
Tracht 6.6.2020 findet ein Tanzsamstag 
in Aesch (BL) statt, organisiert von den 
Nordwestschweizer Trachtenverbänden 
AG, BL, BS, SO (s. Seite 3). Im Jahr 2021 
wird der ATV am Tag der Tracht selber 
einen Anlass organisieren. Ideen, Vor-
schläge und Anregungen nimmt der 
Vorstand gerne entgegen.

Infos aus den Ressorts
Tanzen: Die Kantonalen Tanzleiterkurse 
finden ab Februar 2020, nach einjähri-
ger Dauer in der Vereinshalle in Nieder-
lenz am Freitag, neu am Montag in der 
Aula Schulanlage Oberfeld in Mägenwil 
statt. Die Kurse sind offen und nicht nur 
für Tanzleiter bestimmt. Die Kindertanz-
leiterkurse finden nach wie vor zweimal 
jährlich in der MZH in Birmenstorf statt. 
Die Kantonale Volkstanzgruppe sucht 
Mitglieder. Interessenten melden sich 
bei der Kantonalen Tanzleitung. 

Singen: Das Ergebnis der Umfrage 
bei den Trachtenchören zum Postulat 
der Trachtengruppe Muhen war ent-
täuschend. Von 19 Fragebogen kamen 
lediglich 8 zurück. Ergebnis: Kein Be-
darf an weiteren Anlässen nebst dem 
Singsonntag. Kurs für Stimmbildung ist 
gewünscht, jedoch nicht ganztags und 
nicht abends. Emil Wallimann hat einen 
guten Lehrgang für «Noten lesen» er-
stellt, der allenfalls zur Verfügung steht. 

Verschiedenes
ATV-Mitgliederbeitrag: Der Mitglieder-
beitrag ist seit 2006 mit Fr. 22.00 un-
verändert (STV ab 2020 neu Fr. 18.00 
ohne Rabatt, bisher Fr. 13.00 / Fr. 8.00 
mit Familienrabatt). Längerfristig wird 
eine Beitragserhöhung unumgänglich. 
Das Eigenkapital per 31.12.2018 von  
Fr. 74`294.16 möchte der Vorstand für 
das 100-Jahr-Jubiläum 2027 reservie-
ren. Aktuell sind im ATV 1`184 Mitglie-
der eingeschrieben. Einer abgestuften 
Beitragserhöhung von Fr. 3.00 / Fr. 5.00 
oder Fr. 10.00 stehen folgende Spar-
massnahmen gegenüber:
– Einstellung des Trachtenfensters.
– ATV DV ohne Nachtessen, ohne Live-

musik und ohne Pauschalabgabe an 
den durchführenden Verein.

– Kantonaler Tanzsonntag ohne Livemu-
sik und ohne Pauschalabgabe an den 
durchführenden Verein.

Nach reger Diskussion und Konsultativab-
stimmung wird zuhanden der DV 2020 
in Eiken eine Beitragserhöhung von  
Fr. 5.00 oder Fr. 10.00 zur Diskussion 
und Abstimmung vorgelegt. 

Marché-Concours 2020: Der ATV wurde 
als Umzugsteilnehmer angefragt, da der 
Kanton Aargau Gastkanton ist.

ATV Aktuariat: Edith Buchser als Aktua-
rin und ATV-Vorstandsmitglied wird auf 
die DV 2021 zurücktreten. Interessenten 
melden sich bitte bei der Präsidentin.

Tag der Tracht 2021: Die Trachtengrup-
pe Möriken-Wildegg wird einen Anlass 
mit Singen, Tanzen, Musizieren und 
Handwerksaktivitäten durchführen.

Fundraising und Spendensammlung: Ro-
land Meyer-Imboden erklärt das System 
der Spendensammlung, da auch STV 
Mitglieder gelegentlich Spendenbrie-
fe von der STV erhalten. Die Spenden-
sammlung ist betragsmässig nicht zu 
unterschätzen, trotz des grossen Auf-
wandes in der STV Geschäftsstelle. 

STV Weiterbildungen: Robert Rüegger, 
STV Geschäftsleitungsmitglied, weist 
auf das sehr breite Angebot an Weiter-
bildungskursen im Bereich Singen mit 
Chor- und Chorleiterausbildung, Stimm-
bildung, musikalischer Grundkurs, No-
ten lesen etc. hin. Warum soll der ATV 
gemäss Postulat der Trachtengruppe 
Muhen Kurse neu «aufgleisen», wenn 
die gleichen Kurse schon auf STV Ebene 
angeboten werden?

Die nächste Präsidentenzusammenkunft 
findet am 2.11.2020 in Erlinsbach 
statt, organisiert von der Trachtengrup-
pe Erlinsbach-Küttigen.

Redaktion

12. Januar 2020

Kantonaler Tanzsonn-
tag in Niederwil

Nach 2013 war die Volkstanzgrup-
pe Eggenwil wieder Gastgeber für 
den Kantonalen Tanzsonntag, der aus 
Platzgründen in der Mehrzweckhal-
le Niederwil stattfand. Der Kantonale 
Co-Tanzleiter, Markus Vogel, begrüss-
te rund 160 Volkstänzer und Volks-

Livemusik mit Hannes Bäni, 

Godi Wipf und Ueli Schaffner
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tänzerinnen aus vielen Regionen der 
Deutschschweiz, die vorwiegend in ih-
ren schönen Trachten erschienen. 

Mit dem «Niederscherli Schottisch» – 
etwas ungewohnt aus den Polonaise-
reihen beginnend – wurde der Kurstag 
zur Livemusik von Godi Wipf, Hannes 
Bäni und Ueli Schaffner eröffnet. Ziel 
war es, die von Werner Vogel neu cho-
reographierten Volkstänze «Rund um 
de Egelsee», «Schifffahrts-Plausch» 
und «A küala Wind» den Tanzenden 
schmackhaft zu machen. Weiter wur-
den die älteren Aargauer Volkstänze 
«Quaki-Polka», «Es Energie-Schübli» 
und «Usfahrt Baregg» – alle choreogra-
phiert von Markus Vogel – aufgefrischt. 
Oft gab es nicht nur am Instruktions-
tisch, sondern auch bei den Tanzenden 
ein «Gnosch im Fadechörbli».

Aufgelockert wurde das anstrengende 
Kursprogramm durch die bekannten 
Volkstänze «Mazurka dalla tatta», 

«Mia bella Firenza», «La fine goutte 
de Dézaley», «Les Cotillons d`Orbe», 
«Marianne am Genferball», «Pöschtler 
Schottisch» und «z`Doggiloch in….», 
welche im Wechsel von Karin Vogel, 
Kantonale Co-Tanzleiterin und Werner 
Vogel instruiert wurden. 

Markus Vogel dankte der Volkstanz-
gruppe Eggenwil mit den vielen Helfern 

für die perfekte Organisation, Werner 
und Karin Vogel für die Tanzinstrukti-
onen und seinem Nachwuchs fürs Aus-
harren dieses langen Tages.

Der nächste Kantonale Tanzsonntag 
findet am 10. Januar 2021 in Meren-
schwand statt.

Redaktion

«Dein Leben war geprägt durch die Lie-
be zu deiner Familie und zu der Musik. 
Du bist nicht mehr da, doch in unseren 
Herzen wirst du immer sein».

Dieser Gedanke auf der Todesanzeige 
widerspiegelt treffend das Leben von 

Hans Zahnd. Eine sehr grosse Trauerge-
meinde nahm am 14. November 2019 
in der röm.-kath. Schlosskirche in Nie-
dergösgen vom allseits beliebten und 
in Trachten-, Jodler- und Volksmusi-
kantenkreisen bestens bekannten Hans 
Zahnd Abschied. 

Aufgewachsen in einer Grossfamilie im 
Bernbiet und später sesshaft geworden 
in Niedergösgen begeisterte ihn die 
Volksmusik sein Leben lang. Mit seinen 
Brüdern gründete er die Kapelle «Echo 
vom Gurnigel» und sie spielten an un-
zähligen Anlässen zum Tanz auf. Spä-
ter entstand die Kapelle «Gebr. Zahnd» 
und zuletzt spielte er in diversen For-
mationen. Durch die Heirat mit Beatrice 
kam auch das Begleiten von Volkstän-
zen neu hinzu. Beatrice, als engagier-
te Tanzleiterin in der Trachtengruppe 
Niedergösgen, als kantonale Tanzlei-
terin im Kanton SO und Mitglied der 
Schweizerischen Volkstanzkommission, 
konnte nun auf eine «Läbigi Musig» zu-
rückgreifen, denn Hans war mit seinem 
Akkordeon immer mit dabei. Musik und 
Tanz verbindet und hat die beiden rich-
tig zusammengeschweisst. Zuverlässig 
und verantwortungsbewusst begleite-
te er jahrelang die Volkstänze bei den 
Tanzproben und Trachtenabenden der 
Trachtengruppe Niedergösgen, den 
Tanzleiterkursen und Tanzsonntagen 
im Kanton Solothurn. 

Zum Gedenken an Hans Zahnd
15.12.1929 – 06.11.2019
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«Sehen und gesehen werden» während der Polonaise
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Auch der Aargauische Trachtenverband 
konnte auf seine musikalischen Qualitä-
ten zählen und er hat zusammen mit Godi 
Wipf – man höre und staune – bis Ende 
2018 fast ohne Absenzen an den monat-
lichen Tanzleiterkursen gespielt. Auch an 
den Tanzwochenenden und Tanzsonn-
tagen haben die beiden zusammen mit 
Walter Allemann oder Ueli Schaffner an 
der Bassgeige nie gefehlt. Oft haben auch 
Hannes Bäni an der Klarinette und Walter 
Bolliger am Schwyzerörgeli ausgeholfen. 
Solche anstrengenden Tanzanlässe ha-
ben jeweils die ganze Aufmerksamkeit, 
Geduld und Ausdauer von allen Musikan-
ten erfordert. 

Auch unter den Jodlern war Hans ein 
gefragter Mann gewesen. In jungen 
Jahren selber aktiver Jodler verstand er 
es sehr gut, unzählige Jodelduette oder 
Terzette auf seinem Akkordeon einfühl-
sam, griffsicher und versiert zu beglei-
ten, damit die Liedvorträge als Harmo-
nie und Einheit zum Ausdruck kamen.

Sehr gerne besuchte er die jährlichen 
Ländlertreffen im Leukerbad oder die 

Eidg. Ländlermusikfeste, wo er mit be-
kannten Musikanten in unterschiedli-
cher Zusammensetzung mitspielte. Die 
Chemie unter den Mitspielern stimmte 
jeweils hervorragend und die Harmonie 
war vollkommen. Dies auch dank der 
liebenswürdigen humorvollen Art von 
Hans. 

Die Musik bescherte ihm und Beatrice 
auch viele Auslandreisen um die halbe 
Welt, wo er Schweizer Tanzgruppen 
musikalisch begleitete oder mit Aus-
landschweizern musizierte. Keine An-
frage hat er abgesagt. Man konnte sich 
auf ihn verlassen.

Kreativ wie er war, begann er auch zu 
komponieren. Seine rund 60 Melodien 
sind sehr geläufig und inspirierten man-
chen Volkstänzer zu eigenen Choreo-
graphien. Stolz darf er auf seine eigene 
CD «Handstand im Pazifik» sein, die er 
zusammen mit Hans Stoll, Peter Neu-
kom und Robert Gierer realisierte. Viele 
Melodien erinnern an seine Wohnregi-
on «Am Aarequai», «Jura-Polka», «Nie-
derämter-Polka», «Uf em Balmberg» 

oder an Auslandreisen «Handstand im 
Pazifik» oder an Ländlertreffen «Heissi 
Füess i der Rinderhütte». 

Eine grosse Ehre für ihn war der ein-
malige Auftritt in der Fernsehsendung 
«Für Stadt und Land» bei Wysel Gyr, 
wo doch nur die besten Musikanten 
eingeladen werden. 

Bis zuletzt zu Hause Musik hören und 
selber Musik machen, ist ein Geschenk, 
das Hans dank der Unterstützung sei-
ner geliebten Familie erleben durfte. 

Danke Hans für dein unermüdliches 
musikalisches Schaffen, dein Engage-
ment im Aargauischen Trachtenver-
band bei unzähligen Volkstanzanlässen 
und vor allem für all deine schönen Me-
lodien. Du hinterlässt uns allen und den 
nächsten Generationen ein grosses, 
wertvolles musikalisches Vermächtnis, 
das in unseren Herzen weiterlebt. 

Redaktion 

Der Aargauische Trachtenverband (ATV) 
musste vom Ehrenmitglied und der ehe-
maligen Präsidentin der Trachtenbera-
tungskommission (TBK) Dorothea Zehn-
der Abschied nehmen. Doreth, wie sie 
liebevoll genannt wurde, hat ihren Auf-
trag in der TBK sehr verantwortungsbe-
wusst, weitsichtig und mit den Kommis-
sionsmitgliedern gemeinsam ausgeführt. 
Sie war in Trachtenkreisen kantonsüber-
greifend vernetzt, pflegte den engen Kon-
takt zu den Trachtenschneiderinnen und 
Handwerkerinnen, nahm Unklarheiten in 
Trachtenfragen ernst, hörte zu, vermittel-
te zielorientiert und recherchierte vor ei-
nem definitiven Entscheid in historischen 
Dokumenten. Jedes Kommissionsmitglied 
war ihr sehr wichtig und das Vertrauen 
untereinander gross. Kultur und Brauch-
tum wurde vorgelebt. Doreth war eine 
Persönlichkeit, die in ihrer gepflegten 

Sprache sehr gut verhandeln und argu-
mentieren konnte und jeden Entscheid 
glaubwürdig vertrat. 

Aus Freude zur Tracht, am Ursprüng-
lichen und an der Tradition nähte und 
stickte die handarbeitsbegabte Doreth in 
einem Trachtennähkurs ihre eigene erste 
Berner Aargauer Sonntagstracht. Sie war 
sehr an der historischen Entwicklung der 
Trachten im Aargau interessiert, erweiter-
te ihr Wissen, liess sich von allen trach-
tenbezogenen Handwerken begeistern 
und hatte ein richtiges «Gspüri» für die 
Trachten allgemein. 

Ihr Wissen und Können blieb dem ATV 
nicht verborgen und sie wurde 1982 in 
den Ausschuss und als Präsidentin der 
TBK gewählt. Sie wurde von ihrer Vor-
gängerin Anna Lüscher umfangreich in ihr 

Zum Gedenken an Dorothea Zehnder-Widmer
25.06.1935 – 02.11.2019

Dorothea und Adrian Zehnder ein engagiertes 

Trachtenpaar in der Trachtengruppe Gränichen 

und im Aargauischen Trachtenverband, das innert 

3 Monaten nacheinander verstorben ist.
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Amt eingeführt und Doreth gab ihr Wis-
sen, ihre Erfahrungen und das «Feuer für 
das Trachtenwesen» 1996 an ihre Nach-
folgerin Susanne Estermann weiter, denn 
es war ihr ein Anliegen, dass das Trach-
tenwesen nicht zur Antiquität verkommt, 
sondern gelebt wird. So unterstützte sie 
weiterhin einige Trachtenausstellungen 
und die 5 AMA Modeschauen, eine wich-
tige Plattform, um die Bedeutung der 
Trachten einem breiten Publikum vorzu-
stellen. 

In Doreth`s Präsidialzeit fiel die stetig 
steigende Mitgliederzahl im Verband, 
die grosse Nachfrage nach Trachtennäh-
kursen im ganzen Kanton und die über-
durchschnittlich grosse Arbeit der TBK im 
Bereich der Materialbeschaffung, der Prü-
fung aller in Kursen genähten Trachten, 
der Ausbildung von Trachtenschneiderin-
nen und der Einhaltung der Vorgaben und 
der Aufsicht über das korrekte Tragen der 
Tracht, damit sich die Trägerinnen in ih-
rem kostbaren Kleid wohl fühlten. Um zB. 
farbliche Kundenwünsche zu erfüllen, fie-
len auch pragmatische Entscheide, jedoch 
stets bedacht auf Tradition und Richtlinie. 
Sie war massgeblich beteiligt am Buch 
«Trachten im Aargau», das perfekte 
Nachschlagewerk in Trachtenfragen, wie 
auch an der Trachtenausstellung im Mu-
seum Kornhaus Burgdorf, das später auf 
dem Ballenberg eine zweite Heimat fand. 
Sie setzte sich für die Anschaffung einer 
neuen Brautkrone ein, ein Schmuckstück 
filigraner Handwerkskunst.

Die TBK hat noch heute den grössten 
Stellenwert für alle Trachtenträger/in-
nen innerhalb des Verbandes, ob pas-
siv, aktiv im Singen, Tanzen, Handwerk 
etc. Das «Feuer» darf nicht erlöschen, 
sondern im Sinne der Vorgängerinnen 
weiter aktiv bleiben, das Interesse am 
Brauchtum wecken, die Kultur im Um-
gang untereinander pflegen, die Tracht 
und deren Träger/innen ernst nehmen 
und die Tracht, das wertvollste Klei-
dungsstück, selbstbewusst und stolz in 
der Öffentlichkeit tragen. 

Redaktion

Geradezu ideales Wetter lud am ersten 
November Sonntag zum traditionellen 
Raclette-Plausch der Trachtenleute in 
die herbstlich dekorierte Mehrzweck-
halle Leutwil ein. 

Zahlreiche Gäste aus nah und fern 
verbrachten gemütliche Stunden bei 
feinem Raclette und einem guten Trop-
fen Wein. Zur Unterhaltung spielte die 
Alphorngruppe Leutwil unter der Lei-
tung von Beat Huber. Mit Alphorn, Bü-
chel und Susalphorn, welche von Beat 
Huber in seiner Werkstatt in Leutwil 
produziert wurden, unterhielten acht 
Alphornspieler in verschiedenen For-
mationen die Zuhörer mit heimatlichen 
Klängen. 

Für den zweiten Teil des Programms 
gehörte die Bühne den Tänzerinnen 
und Tänzern der Kinder- und Jugend-
tanzgruppe Leutwil. Zur passenden 
Musik «Chästeilet» marschierte die 
erfreuliche Anzahl von 16 festlich in 
Trachten gekleideten Kinder ein. Mit 
der «Kuckucks-Polka» und zu der vom 
Trio «s`foifer & weggli TRIONETTLI» 
gesungenen Version vom Kinderlied 
«De Hans im Schnäggeloch» gaben die 
Jüngsten einen Einblick in das seit den 
Sommerferien Gelernte. Zum Herbst 
passend zeigten die Jugendlichen mit 
ihrer Leiterin den Walliser Volkstanz 

«En allant aux châtaignes» was so viel 
heisst wie «Cheschtenetanz». Dass 
auch im Emmental Schwingen Tradi-
tion hat, stellte anschliessend ein Teil 
des Kindertanzes «Mir Ämmitaler» dar. 
Drei jugendliche Tänzerinnen, welche 
diesen Sommer am Schweizerischen 
Volkstanzfest in Langnau i.E. ihr er-
folgreiches Debüt hatten, zeigten am 
Schluss der Aufführung den auf der Li-
nie getanzten «Täubeler».

Nun hatte das Publikum die Möglich-
keit, seine Rhythmusgeschicke unter 
Beweis zu stellen. Mit Kaffeelöffel und 
Händen gelang die «Amboss Polka» 
hervorragend. Von den Eltern der Kin-
der erhielten die Kindertanzleiterin The-
rese Hintermann sowie ihre tatkräftige 
Mithelferin Nelly Gloor je ein herzliches 
Dankeschön und ein grosszügiges Ge-
schenk.

Bei feinen Torten und Kuchen sowie 
Trachten-, Linggsfüessler- oder Schüm-
li-Pflümli-Kaffee liess man den schönen 
Nachmittag ausklingen. Die Trachten-
gruppe Leutwil sowie die Kinder- und 
Jugendtanzgruppe freuen sich jederzeit 
über weitere Tänzerinnen und Tänzer. 
Nähere Infos unter www.trachtenguppe-
leutwil.ch. 

Therese Hintermann

KOKJ

Trachtengruppe Leutwil

Raclette-Plausch und Brauchtum
3. November 2019
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«1819 hatte die Stadt Baden genug». 
Sie wollte mit dem ennet der Limmat 
gelegenen armen Ortsteil nichts mehr 
zu tun haben. Heute weiss man, die 
1500 Einwohner von 1819 haben das 
Dorf von heute mit etwas mehr als 
3000 Einwohnern vorbereitet. Und 
heute geht es Ennetbaden gut. Das ha-
ben die Ennetbadener mit einem vier-
tägigen Fest gefeiert. Beim offiziellen 
Festakt mit Regierungsrat Urs Hofmann 
durfte die Trachtengruppe Baden Eh-
renspalier stehen – sinnbildlich für das 
heute gute Verhältnis zwischen Baden 
und Ennetbaden. 

stau

Einmal mehr organisierte Hanspeter Hö-
hener eine Reise für die TG Baden, punkt-
genau auf die 13 Trachtenfreunde abge-
stimmt. Überall gemütliches Umsteigen. 
Schon ab Zürich gab es Kaffee und Gipfeli. 
Ziel war Engi im Sernftal. Das haben wir 
Nelli Zantop zu verdanken, die die Idee 
hatte, uns in ihr Feriendomizil einzuladen 
und die örtliche Organisation übernahm. 
Zuerst ging es steil hinauf ins Schieferberg-
werk. Weil es in den Tavernen bei hoher 
Luftfeuchtigkeit 11 Grad kalt ist, waren 
warme Kleider gefragt. Die Trachtenklei-
der hätten gelitten. Schliesslich dauerte 
die aufschlussreiche Führung 90 Minuten. 

Unten im Talboden stimmten wir uns 
mit einem Glarner Apéro (mit Zigerbrüt-
li, spendiert von Nelli) auf das Mittages-
sen (Glarner Braten) ein, fuhren danach 
nach Matt und spazierten 1 km lang zu 
Nellis wunderschönem Ferienhaus. Dort 
verwöhnte uns Nelli mit Kaffee, Kuchen, 
Birnbrot, Trockenfleisch und Wein in ih-
rer gemütlichen Umgebung erneut. Vie-
len, vielen Dank Nelli. 

Für die Heimreise übernahm dann wie-
der Hanspeter die fahrplanmässige Re-
gie. Auch ihm gebührt unser Dank. 

stau

AUS DEN TRACHTENGRUPPEN

Trachtengruppe Baden 

Ehrenspalier bei der 200-Jahr-Feier von Ennetbaden, 8. September 2019

Trachtengruppe Baden 

Trachtenreise ins Glarnerland, 11. September 2019

vlnr: Marie-Claire und Urs Fischer, Präsidentin Madeleine Staubesand, Nelli Zantop, Erika und Sepp 

Schmid, Uschi Wettstein, Elisabeth und Hanspeter Höhener. Zu erkennen sind Werktags-, Sonntags- 

und Festtagstrachten.

Die Trachtenreisenden vor Nellis Heim. Oben in der Mitte Gastgeberin Nelli Zantop
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Wie könnten die Jubiläumsgäste besser 
begrüsst werden als mit dem Lied «ä 
Freudetag», das extra für diesen Anlass 
für uns Frauen umgeschrieben wurde.

Ursula Stöckli begrüsste die zahlreichen 
Konzertbesucher zu diesem feierlichen 
Anlass. Der Weg bis dahin war nicht 
einfach. Doch mit der Unterstützung 
der Villmerger Trachtenfrauen und 
Gastsängerinnen standen wir voller 
Stolz auf der Bühne.

Die obligaten Glückwünsche kamen 
von Rita Moser der Kantonalen Singlei-
terin und dem ehemaligen Dirigenten 
Gerold Hänggi, der die in Versform ge-
haltene Laudatio vortrug.

80 Jahre sind eine lange Zeit und gin-
gen an den Sängerinnen nicht spurlos 
vorbei. Ans Aufhören denkt momen-
tan nur die Dirigentin Edith Aeppli. Sie 
übergibt den Dirigentenstab an Rita 
Moser, die schon als Gastsängerin mit-
sang und als Dirigentin einsprang.

Doch dass sich auch junge Leute für 
diese Musikrichtung interessieren, 
zeigte sich an den weiteren Konzertteil-
nehmern. Anna Eisenhut sang mit ihren 
beiden Kindern Marino und Milva. Hell 
und klar tönten die Kinderstimmen und 
man hätte meinen können, die Zuhörer 
hielten den Atem an, so still war es in 
der Alten Kirche. Jung war auch das 
Örgeli-Ensemble unter der Leitung von 
Julie Keller aus Sins.

Die Trachtenmusik Ballwil umrahmte 
das Jubiläumskonzert und spielte für 
die Trachtentanzgruppe Ballwil die 
Volkstänze. Durch das Programm führ-
te Röbi Bütler und seine Geschichten 
mit vollem Körpereinsatz sorgten für 
einige Lacher.

Mit dem Schlussbild aller Akteure die-
ses Nachmittages bedankte sich die 
Präsidentin Ursula Stöckli bei allen An-
wesenden.

Margrith Hüsser

Trachtengruppe Boswil-Kallern 

80 Jahre Trachtengruppe – Jubiläumskonzert 
10. November 2019

Am 19. September 2019 haben sich 
einige Rupperswiler Trachtenleute auf 
dem Friedhof Bergli in Zofingen von 
unserem langjährigen Mitglied Max 
Schadegg verabschiedet. Im Jahr 1998 
schloss sich Max unserer Trachtengrup-
pe an. Er war ein passionierter Tänzer. 
Vor den Proben erkundigte er sich je-
weils bei der Tanzleitung, welche Tänze 
auf dem Programm stehen. Er studierte 
regelmässig die Choreographien, übte 
die Schritte zu Hause ein und konnte 
die Tanzleitung oft mit Rat unterstüt-
zen. Max besass einen grossen Teil der 
schweizerischen Volkstanzbeschreibun-
gen. Sie waren sein ganzer Stolz.

Obschon sein Heimweg etwas länger 
dauerte, war er auch beim geselligen 
Teil im Restaurant stets dabei. Nach 
20 Jahren Trachtengruppe Rupperswil 
musste er schweren Herzens auf das 
Tanzen verzichten, weil er nachts nicht 
mehr Autofahren durfte und somit die 
Proben nicht mehr besuchen konnte. 

Wir werden Max in bester Erinnerung 
behalten.

Sonja Kummer

Trachtengruppe Rupperswil 

Zum Gedenken 
an Max Schadegg
23.02.1931 – 27.08.2019
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Trachtengruppe Buttwil 

80-Jahr-Jubiläum
Ein stolzes Alter für diesen Verein, der 
das traditionelle Brauchtum der Tracht 
und das Liedgut seit Jahren lebt. Heute 
zählen wir noch 16 Aktivmitglieder.

Mit verschiedenen Anlässen pflegt man 
das Vereinsleben auch gegen aussen 
und erfreut sich beim gemütlichen Bei-
sammensein. Schön ist es immer wie-
der zu sehen, wie sich die Mitmenschen 
freuen, wenn wir in unseren Freiämter 
Trachten erscheinen.

Dass Tradition in unserer schnelllebigen 
Zeit noch einen Stellenwert hat und 
nicht verloren geht, ist nicht selbstver-
ständlich. Sicher ist es schwierig, neue 
junge Mitglieder zu gewinnen. Aber es 
gibt immer wieder junge Frauen, die 
sich uns anschliessen und mit Stolz die 
Tracht tragen.

Frieda Rey-Wyss, Gründungsmitglied 
von 1940, lebt heute noch in Buttwil. 
Mit ihren 99 Jahren ist sie als Ehrenmit-
glied immer noch sehr am Vereinsleben 
der Trachtengruppe interessiert. Bis 
2000 war sie 60 Jahre lang Aktivmit-
glied. Ich durfte sie bei ihr zu Hause be-
suchen und ein kurzes Interview führen:

Fränzi Scheuber: Was waren eure Be-
weggründe, einen Verein zu gründen 
und später dem Trachtenverband bei-
zutreten?

Frieda Rey-Wyss: Am Anfang trafen 
wir uns privat zum gemeinsamen Sin-
gen. Dann kam der Wunsch auf, einen 
Verein zu gründen, um ganz offiziell mit 
unserer ersten Dirigentin, Fräulein Ma-
ria Burkart, Lehrerin in Buttwil, proben 
zu können. 1940 gründeten wir den 
Verein nach mündlicher Absprache mit 
7 Mitgliedern und traten später dem 
Aargauischen Trachtenverband bei.

Fränzi Scheuber: Hattet ihr als junge 
Frauen auch andere Alternativen in je-
ner Zeit?
Frieda Rey-Wyss: Nein, eben nicht. 
Es war nichts los im Dorf. Es gab noch 
keine Autos. So sind wir abends im Dorf 
zusammengestanden, haben gesungen 
und manchmal auch andere Dummhei-
ten angestellt, wie Blumentöpfe ver-
stellen (Frieda schmunzelt).

Fränzi Scheuber: Wurde das Brauch-
tum Singen und Tanzen an die nächste 
Generation weitergegeben?
Frieda Rey-Wyss: Als der Verein 1940 
gegründet wurde, haben wir junge 
Frauen angefragt und später unsere 
Töchter angehalten, auch mitzuma-
chen. Wir haben auch kleinere Theater-
stücke aufgeführt und an den Anlässen 
des Verbandes teilgenommen.

Fränzi Scheuber: Wie habt ihr neue 
Mitglieder gewinnen können?
Frieda Rey-Wyss: Ich habe als Prä-
sidentin bei den Neuzuzügerinnen 
persönlich vorgesprochen. So konnten 

wir neue Mitglieder gewinnen und sie 
sind gerne gekommen. Selbst habe ich 
wegen meinen Kindern eine Pause ge-
macht und bin 1975 wieder aktiv bei-
getreten, jedoch im Hintergrund immer 
mitgeholfen und die Fäden gespannt.

Fränzi Scheuber: Wie siehst du die 
heutige Entwicklung des Vereinslebens 
gegenüber früher?
Frieda Rey-Wyss: Es ist einfach schade. 
Überall ist etwas los. Die jungen Leute 
haben so viele Möglichkeiten und ha-
ben leider auch keine Freude mehr an 
der Tracht. Wir haben es geschätzt, im 
Dorf einen Verein zu haben und das Zu-
sammensein zu geniessen.

Fränzi Scheuber: Was gibst du uns als 
Gründungsmitglied für die Zukunft auf 
den Weg mit?
Frieda Rey-Wyss: Wenn es möglich 
ist, dass ihr noch zusammenbleibt. 
Kann es aber verstehen, wenn es nicht 
mehr so sein sollte. Aber es freut mich 
immer wieder, wenn ihr einen Anlass 
habt und das Theaterspielen mit dem 
Männerchor Buttwil beibehaltet. Habe 
Freude zu sehen, dass es trotzdem noch 
jüngere Frauen gibt, die den Verein zu-
sammenhalten. Kann eigentlich nicht 
wirklich einen Rat geben. Einfach die 
Freude am Singen nicht verlieren! Der 
Verein ist bis heute für mich eine Her-
zensangelegenheit.Trachtengruppe Buttwil

Die beiden langjährigen Mitglieder vlnr: Maria 

Wyss-Strebel und Brigitte Frey-Rey
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Besten Dank Frieda Rey-Wyss für deine 
Ausführungen. Wir wünschen dir wei-
terhin alles Gute. 

Das wünschen wir auch unserer Trach-
tengruppe, dass sie trotz allem noch vie-
le Jahre bestehen bleibt unter dem Mot-
to: «Singen ist Balsam für die Seele».

Fränzi Scheuber

Trachtengruppe 
Erlinsbach-Küttigen 

Erstes Chlaustanzen 
7. Dezember 2019

Gut aufgegleist mit einer durchdachten 
Organisation konnte das erste Chlaus-
tanzen der Trachtengruppe Erlinsbach-
Küttigen durchgeführt werden.

Der Einlass in die adventlich, festlich 
geschmückte Mehrzweckhalle Kretz 
in Erlinsbach wurde ab 18.00 Uhr ge-
währt. Den Gästen wurden Essen und 
Getränke serviert und die ersten selbst-
gemachten Kuchen und Torten gingen 
über den Tresen. 

Das Abendprogramm begann pünktlich 
um 20.00 Uhr. Dank unserer vereinsei-
genen Moderatorin Susanne lief alles 
reibungslos ab. Mit dem Auftakt der 
Schwyzerörgelifründe Ramsflueh unter 
der Leitung von Beat Aebersold kam 

Ehrenmitglied Frieda Rey-Wyss

schon Stimmung auf. Die nachfolgen-
de Kindertrachtengruppe Muhen unter 
der Leitung von Therese Kretz Humbel 
und Marlyse Hilfiker eroberte mit ih-
ren gesanglichen Darbietungen und 
Kindertänzen die Herzen der Besucher 
und Besucherinnen. Den Abschluss vor 
der grossen Pause machten die aktiven 
Tänzer und Tänzerinnen der Trachten-
gruppe Erlinsbach-Küttigen unter der 
Leitung von Alois Duss. Sie zeigten den 
«Johannisberg», einen Walzer und ei-
nen sehr speziellen Marsch, nämlich 
«das Fonduepfänni». Mit diesen bei-
den Volkstänzen ernteten sie grossen 
Applaus. Die Tänze der Kindertrach-
tengruppe und der Tanzgruppe wurden 
professionell vom Quartett Chutzeflue 
unter der Leitung von Petra Risel be-
gleitet. 

In der Pause wurden nebst Essen und 
Getränken auch noch Tombola Lose 
verkauft. Dank den wundervollen Prei-
sen, die schön hergerichtet ausgestellt 
waren, wurden alle Lose in kürzester 
Zeit verkauft. Auch das Torten- und Ku-
chenbuffet war den ganzen Abend fürs 
Publikum ein beliebter Anziehungs-
punkt. 

Auch im zweiten Teil des Unterhaltungs-
programmes traten wieder die gleichen 
Akteure wie vor der Pause auf, nur die-
ses Mal in einer anderen Reihenfolge. 
Die Kinder der Kindertrachtengruppe 
schafften es, dass der ganze Saal mit ih-
nen mitsang und auch die beiden Tänze 
waren so beliebt, dass die kleinen und 
grossen «Hexen» eine Zugabe zeigen 
durften. Der Samichlaus brachte jedem 

Mädchen Grittibänz, Mandarinli und 
Nüssli und verabschiedete die Gruppe 
der Jüngsten. Jetzt zeigten die «erfahre-
nen» Tänzer und Tänzerinnen der Trach-
tengruppe wiederum zwei Volkstänze: 
«De Ofehöckler» und «De Schründler». 
Auch hier durfte eine Zugabe, die «Pol-
ka da Tumasch», gezeigt werden. Den 
Abschluss machten die Schwyzerörgeli-
fründe Ramsflueh, die wiederum so gut 
ankamen, dass sie auch gleich während 
der kleinen Pause weiterspielten. 

Die erste Nietenverlosung leitete das 
offene Tanzen ein. Das Quartett Chut-
zeflue spielte verschiedene, gut be-
kannte Volkstänze wie «Der Bärner-
mutz», «Der Nagelschmied» oder «Im 
Örgelihuus» dazu auch freie Tänze und 
zwei Tänze aus dem Tanzprogramm 
«tanzillus.ch». Die Bühne war fast zu 
klein, um alle Tanzwilligen zu fassen. 
So verstrich die Zeit wie im Flug und der 
Abschluss um 1 Uhr nachts kam recht 
plötzlich. Mit guten Wünschen für die 
Weihnachtszeit verabschiedeten sich 
die Trachtenleute und diejenigen ohne 
Tracht und begaben sich glücklich, aber 
müde auf den Heimweg.

Cäcilia Duss und Susanne Schmid-Schilter
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Im Oktober 2019 stellten die Schwes-
tern Marianne Wolleb und Esther Hu-
beli ihre Textilkunstwerke im Mehr-
zweckraum des Schulhauses Habsburg 
aus. Basis und Idee für die Ausstellung 
mit dem Motto «Mängisch» lieferte ein 
selbst verfasstes Gedicht des Vaters der 
beiden Weberinnen. Es war nicht ein-
fach, den Sinn des Gedichtes mit Tex-
tilien zu interpretieren. Man habe stu-
diert, so Marianne Wolleb, wie könnte 
man Wörter oder Verse umsetzen, das 
heisst, mit Textilien bildlich gestalten. 
Dazu musste ein Konzept erarbeitet 
werden. Es war ihnen gelungen, eine 
wunderschöne Ausstellung zu präsen-
tieren zu Passagen, die im Gedicht vor-
kommen. Farben und Strukturen waren 
Themen bezogen arrangiert worden. Da 
gab es ganze Tischgarnituren, Schals, 
Mützen, sogar eine Jacke aus der Wol-
le von Schlittenhunden zu bestaunen. 
Echtes handwerkliches Können und 
Freude am spielerischen Umgang mit 
edlen Materialien kamen deutlich zum 
Ausdruck. 

Dass Marianne Wolleb wunderschöne 
Seidenstoffe für Trachtenschürzen und 
Männergilets zu weben versteht, ist 
in Trachtenkreisen längstens bekannt. 
Dass sie auch hochwertige Textil-Ac-
cessoires aus verschiedenen Materiali-
en herstellt, hat die aparte Ausstellung 
in Habsburg gezeigt. Mit ihrer Schwes-
ter Esther Hubeli zusammen sucht Ma-
rianne Wolleb immer neue Wege, um 
kreativ tätig zu sein. Der Ideenreich-
tum der beiden ist unerschöpflich. Die 
Produktepalette reicht von Küchentü-
chern, auserlesener Tischwäsche, Sets, 
Tischläufern über modische Accessoires 
wie Schals, Mützen bis zu individuellen 
Spezialanfertigungen. Jedes Produkt ist 
ein kostbares von Hand gefertigtes Ein-
zelstück.

Die Weberinnen aus Leidenschaft ent-
wickeln neben den traditionellen Trach-
tenstoffen auch Produkte mit neuem 
Design für moderne Ansprüche. Die 
Herstellung eines schönen Stoffes ist 
sehr aufwendig. Es braucht neben 

kreativem Denken vor allem geschick-
te Hände, Ausdauer und ein sicheres 
Farbengefühl. Für die Handweberinnen 
wird die Beschaffung von bestimmten 
Materialien immer mehr zum Problem, 
weil insbesondere gewisse Garne kaum 
mehr lieferbar sind. Während bei den 
Trachtenstoffen Vorgaben bestehen, 
sind die Weberinnen bei Eigenkreatio-
nen mit Stoffen und Materialien in der 
Musterwahl völlig frei. Eine Spezialität 
von Marianne Wolleb ist die Verarbei-
tung von Naturmaterialien für Schals. 

Die beiden Frauen sind fasziniert vom Zu-
sammenspiel von Technik und Kreativität. 
Ihre Inspirationen zusammen mit beson-
derem Flair für Schönes und Edles lassen 
staunen, was für zauberhafte Kunstwerke 
unter ihren Händen entstehen. 
www.creativ-weben.ch 

Yvonne Fischer

Kreativ weben – eine Leidenschaft

vlnr: Marianne Wolleb und Esther Hubeli
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Mit dem Vorhaben, dass die diesjährige 
Trachtenreise in die Rebberge oberhalb 
vom Bielersee geht, trafen sich die wet-
terbedingt regenfest gekleideten Tänzer/
innen am Bahnhof Lenzburg. Aufgrund 
der aussichtslos schlechten Wetterverhält-
nisse entschied man sich spontan dorthin 
zu reisen, wo die Sonne scheint – nach 
Lugano. Dank den gelösten Tages GA war 
dies kein Problem. Dass es aber Probleme 
anderer Art geben könnte, musste in Rot-
kreuz festgestellt werden. Beim Umstei-
gen zeigte sich eine unumgängliche Ände-
rung des neuen Reiseplanes. Es schien, als 
wollte die ganze Deutschschweiz Richtung 
Sonnenstube reisen.

Kurzentschlossen änderten wir die Rei-
seroute erneut und stiegen auf dem 
Gleis nebenan in den Zug nach Brunnen 
ein. Anscheinend knapp einem grossen 
SBB Debakel entronnen, genossen wir 
euphorisch die gemütliche Zugfahrt. 
Dank des online Fahrplans auf dem 
Handy konnten nun in aller Ruhe neue 
Reisepläne geschmiedet werden und wir 
entschlossen uns für eine Schifffahrt auf 
dem Vierwaldstättersee. 

In Brunnen, nach einem kurzen Fuss-
marsch zum Schiffsteg, hatten wir dank 
des schlechten Wetters das Privileg, auf 
dem Schiff «MS Brunnen» genügend 
freie Plätze zu haben. In einer bequemen 
Lounge bei einem feinen Kaffee und fri-
schen Gipfeli wurde die Stimmung je län-
ger die Fahrt dauerte desto ausgelassener. 
Der draussen zeitweise an die Schiffslucke 
prasselnde Regen wurde kaum wahrge-
nommen. In Kehrsiten wagten wir trotz 
«underdressed» die Fahrt mit der Bürgen-

stock Bahn auf den Bürgenstock. Wegen 
der Wanderausrüstung musste auf der 
rechten Seite ausgestiegen werden. 

Erfreulicherweise hatte sich das Wetter 
inzwischen beruhigt. Eine traumhafte 
Rundsicht bis hin zum Baldegger- und 
Hallwilersee bot sich. Auf einer Parkbank 
vor dem Palace Hotel wurde bei einem 
aus dem Rucksack von Christine spendier-
ten Apéro auf den bis jetzt bestens gelun-
genen Vereinsausflug angestossen. Vor-
bei an informativen Einblicken über die 
historische Entstehung des Bürgenstock 
Resort führte danach ein Fussmarsch zum 
Gasthaus Trogen, welches etwas abgele-
gen vom Nobel Resort Bürgenstock liegt. 
Glücklicherweise konnte sich dort die 
Gerantin entschliessen, für die hungrigen 
Reiselustigen trotz fortgeschrittener Mit-
tagszeit ein feines Menü zuzubereiten. 
Ein grosser Applaus als Dank war der ex-
zellenten Köchin gewiss. Der Rückmarsch 
dem Golfplatz entlang mit einem Umweg 
über die Honegg, wo die Aussicht bis ins 
Urnerland reicht, lohnte sich. 

Mit dem Bus fuhren wir anschliessend 
nach Stansstad, wo der Anschluss an die 
SBB nach Luzern bestens klappte. Als 
Abschluss des schönen Reisetages durf-
te bei einem reichhaltigen Dessertbuffet 
im Restaurant tibits im Bahnhof Luzern 
kräftig zugelangt werden. Dank dem 
guten kameradschaftlichen Vereinsleben 
der «Lüpuer» Trachtengruppe kehrten 
alle zufrieden von der etwas ausserge-
wöhnlichen jedoch gut gelungenen Ver-
einsreise nach Hause zurück.

Therese Hintermann

Trachtengruppe Leutwil 

Vereinsreise in die Innerschweiz, 5. Oktober 2019

Trachtengruppe Muhen 

Marlyse Hilfiker 
60 Jahre Herzblut für 
die Trachtengruppe

Marlyse Hilfiker darf insgesamt auf 60 
Jahre aktive Zeit in der Trachtengruppe 
Muhen zurückblicken. Sie hat mit 10 
Jahren bei der Kindergruppe angefan-
gen und ist 1965, gut 15-jährig, in die 
Trachtengruppe aufgenommen worden. 

Viel geleistet hat Marlyse für unsere 
Trachtengruppe und für das Trachtenwe-
sen allgemein. Über Jahre hat sie gesun-
gen und getanzt, die Kindergruppe und 
den Trachtenchor geleitet und unzählige 
Trachten genäht oder solche geändert. 

Für den Aargauischen Trachtenverband 
war Marlyse von 1997 bis 2005 Kanto-
nale Singleiterin und die Trachtenbera-
tungskommission kann noch heute auf 
ihr Wissen und Können als Trachten-
schneiderin zählen.

In den 28 Jahren als Singleiterin in Mu-
hen hat sie mit dem Trachtenchor an 3 
Schweizerischen Trachtenchortreffen mit 
sehr gutem Erfolg teilgenommen: 2001 
in Lenzburg, 2006 in Pruntrut und 2011 
in Lyss. Marlyse singt weiterhin aktiv bei 
der Trachtengruppe Muhen und hilft mit, 
die Kindergruppe für ihre Auftritte fit zu 
machen und stellt den Kindern jeweils 
passend die Trachten zur Verfügung. 
Marlyse, ganz herzlichen Dank!

Esther Vogt Grassi und Denise Frey 
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Der Mitgliederschwund im Aargau-
ischen Trachtenverband ist unüber-
sehbar. Waren es im Jahr 1990 stolze 
2’575 Mitglieder sind es heute noch 
1’184 (Stand Juli 2019). Hat das 
Brauchtum, die Schweizer Volkskul-
tur und insbesondere das Trachten-
wesen in der heute stark veränderten 
Gesellschaft keinen Stellenwert mehr? 
Doch! Und wir Trachtenleute haben 
es selbst in der Hand, dass die Tracht 
nicht in Vergessenheit gerät, indem wir 
einerseits so oft wie möglich unsere 
schönen Trachten in der Öffentlichkeit 
tragen und andererseits die freiwillige 
Arbeit vereinsintern mutig fortsetzen. 
Von unschätzbarem Wert sind unsere 
Trachtenschneiderinnen und Handwer-
kerinnen, die viel Herzblut in das «Kleid 
der Heimat» stecken. Viele Kindergrup-
penleiterinnen, die dem wenigen Nach-
wuchs die Freude am Singen und Tan-
zen vermitteln, leisten grosse Arbeit. 
Erfreulicherweise schliessen sich Trach-
tengruppen zu Proben und Auftritten 
zusammen und geben nicht endgültig 
auf. Vereine mit sehr wenigen Mitglie-
dern laden mutig zum jährlichen Trach-
tenabend ein und dies mit Erfolg! Da 
und dort werden Schnupperproben und 
Volkstanzkurse angeboten, wobei sich 
Tänze aus tanzillus.ch besonders eig-
nen. Treten Trachtengruppen aus dem 
Verband aus, lassen sich erfreulicher-
weise jene, die dem Trachtenwesen 
stark verbunden sind, als Einzelmitglie-
der aufnehmen und andere wollen mit 
dem Trachtenfenster über die Aktivitä-
ten weiterhin informiert werden. 

Unsere Gesellschaft wird sich früher oder 
später auf ursprüngliche Werte zurückbe-
sinnen und sie wieder schätzen lernen. 
Bleiben wir also dran und sind für diesen 
Fall gut vorbereitet. Nicht aufgeben, son-
dern gemeinsam sind wir stark!

Redaktion

REDAKTION

Liebe Leserinnen 
und Leser

Trachtengruppe Wohlen 

Vereinsreise ins Kiental 
1. September 2019

22 Trachtenfrauen und nur gerade 2 
Männer versammelten sich um 07.30 
Uhr auf dem Kirchenplatz, wo sie von 
Buschauffeurin Jacqueline Brumann 
freundlich begrüsst wurden. 

Nach den heissen Sommertagen war 
der Himmel bedeckt, das ideale Rei-
sewetter also. Alle fühlten sich wohl. 
Die Fahrt Richtung Bern war äusserst 
kurzweilig, da Reiseleiterin Lilo viele 
interessante Anekdoten über die Ber-
ner erzählte. Nach dem Kaffeehalt im 
Landgasthof Schönbühl ging die Fahrt 

weiter durch viele schöne Dörfer ins 
Kiental. Im Hotel Bären wartete ein fei-
ner Apéro auf die Gruppe und danach 
ein vorzügliches Mittagessen. Vor der 
Weiterreise sangen die Gäste das «Frei-
ämterlied» und die Tanzgruppe führte 
den «Meitlischottisch» vor. 

Die Fahrt zurück ins Freiamt erfolgte 
über Konolfingen nach Dürrenroth zum 
Zobighalt im Romantik Hotel Bären. 
Der Himmel verdunkelte sich immer 
mehr und bald schon goss es wie aus 
Kübeln. Via Huttwil und Beromünster 
ging es zurück nach Wohlen, wo die 
Organisatoren Lilo, Franziska und Rue-
di ein Dankeschön erhielten.

Maja Wittwer

zu verkaufen 

Berner Aargauer Festtagstracht

Grösse 48/50, Rock blau und in sehr 
gutem Zustand. Zubehör wie Tasche, 
Haube und Schmuck komplett (im März 
2019 geprüft und geschätzt durch Atelier 
Geissbühler, Konolfingen)
Schuhe Grösse 6 (ca. 39)

Verkaufspreis: Fr. 2`600.00

Anfragen unter: 
Tel. 062 751 11 70
Rudolf Achermann, Innere Altachen 15
4800 Zofingen
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Trachtengruppe Muhen 

Adventssingen ATV 
1. Dezember 2019

«Lislig, ganz lislig foht 
� d’Wiehnachtszyt aa»

Die Trachtengruppe Muhen lud im Auf-
trag des Aargauischen Trachtenverban-
des zum öffentlichen Adventssingen in 
die ref. Kirche Muhen ein. Trachtenleute 
aus dem ganzen Kanton fanden an die-
sem regnerischen Sonntagnachmittag 
den Weg nach Muhen. 

Gemeinsam mit den Besuchern wurden 
gängige und weniger bekannte Weih-
nachtslieder mit Klavierbegleitung gesun-
gen. Das Cello Ensemble der Musikschule 

Kölliken-Muhen verzauberte mit weih-
nachtlichen Melodien aus Amerika. Das 
dankbare Publikum hätte gerne länger 
zugehört. Mit viel Applaus bedankten sich 
die Gäste für die gelungene Einstimmung 
in die schönste Jahreszeit. Der rote Faden 
durch Texte und Lieder war immer wieder 
«das Licht». In diesem Sinne erhielten alle 
ein Teelicht mit auf den Heimweg. 

Gemütliches Beisammensein und an-
regende Gespräche durften an diesem 
Anlass nicht fehlen. So traf man sich 
anschliessend im hübsch geschmückten 
Kirchensaal bei Kaffee, Tee und einer 
Vielfalt an Weihnachtsgebäck. 

Esther Vogt Grassi und Denise Frey

Die Trachtengruppe Bad Zurzach trat 
am 1. Adventssonntag im neuen Ge-
nerationenhaus – sprich ehemals «Se-
niorenheim Pfauen» – auf. Es war alles 
so hell und so gross, einfach heimelig 
und wohnlich. Punkt 10.00 Uhr waren 
alle bereit und motiviert, das Beste zu 
geben. Es ist Tradition, dass die Trach-
tengruppe den Senioren und ihren Gäs-
ten am 1. Advent mit volkstümlicher 
Unterhaltung pur während einer vollen 
Stunde eine Abwechslung in den Alltag 
bereitet. 

Unsere Huusmusig «3 Froue und 1 Ma» 
plus das junge Schwyzerörgelitalent 
Sina machten den rassigen Auftakt und 
spielten zwischen den Tänzen zur Auf-
lockerung des Programmes. Dann trat 
die Trachtengruppe, leider nur noch 4 
Paare, mit der Polka «Caroline» und 
dem Schottisch «Es chuelet» auf.

Da sind noch zwei junge Talente: Salo-
mé, sie spielte gekonnt auf dem Flügel 
ihre Melodien und David spielte auf 
seiner Gitarre. Natascha, die gute Seele 

und Allrounderin vom Generationen-
haus, las die kurzweilige Weihnachts-
geschichte «Hast du noch Zeit», eigent-
lich das Paradoxe an unserer Zeit.

Das Programm ging weiter mit unse-
ren Tänzen «Niederscherli Schottisch», 
«Habsburg Mazurka», «Heidiland», 
und «Walzer us der Rosezyt», die alle 
super gelangen. Zum Schluss spielte 

unsere Musik den lüpfigen Schottisch 
«Im Örgelihuus» und wir konnten 
gleich spontan als Zugabe mittanzen. 

Die Pensionäre hatten sichtlich Freude 
und es war eine grosse Abwechslung 
in ihrem Alltag. Mit grossem Applaus 
bedankten sie sich für unseren Auftritt.

Ursula Schmid

Trachtengruppe Zurzach 

Auftritt im «Pfauen» Zentrum für Pflege und Betreuung in Bad Zurzach 
1. Dezember 2019
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Trachtengruppe Muhen 

Jubiläumsgeneral-
versammlung 
21. Januar 2020
Die Trachtengruppe Muhen kann im 
aktuellen Jahr ihr 90-jähriges Bestehen 
feiern und die Kindergruppe gibt es 
schon seit 60 Jahren.

Anlässlich der GV wurde neben den 
obligaten Geschäften auch zurückge-
schaut. Für langjährige Mitgliedschaft 
wurden die folgenden Mitglieder ge-
ehrt: Theresia Berner 15 Jahre, Nelly 
Gloor 35 Jahre, Therese Kretz Humbel 
20 Jahre Leitung Kindergruppe, Martin 
Kohlbeck 20 Jahre, Esther Vogt Grassi 
5 Jahre, Hanspeter Humbel 20 Jahre 
und Marlyse Hilfiker stolze 55 Jahre!

Esther Vogt Grassi und Denise Frey

Trachtengruppe Mühlau 

Skiweekend 
18./19. Januar 2020

Unser diesjähriges Skiweekend führte uns 
in den Hasliberg. Im Hostel C’est la Vie 
wurden wir von den Gastgebern herz-
lich empfangen. Nach dem Zimmerbe-
zug ging es ab auf die Piste! Die einen 
flitzten die Pisten hinunter, die anderen 
steuerten die Kuhstallbar an! Das leckere 
Mittagessen genossen wir gemeinsam im 
Bergrestaurant Mägisalp. Gegen Abend 
machte sich eine Gruppe auf den Weg 
zur Jugendherberge, die anderen zog es 
Richtung Après-Ski-Bar! Gesellig bei Kafi-
Schnaps und mit ein paar Shots wurde 
die Stimmung immer heiterer! Nach dem 
feinen Nachtessen (Suppe, Lasagne, Ca-
ramelköpfli) im Hostel spielten wir fleissig 
Pingpong und Billard und sassen gemüt-
lich zusammen. Natürlich zog es unsere 
«Jungen» noch in die Ski-Bar zurück, wo 
sie den Abend ausklingen liessen. 

Der Sonntag startete bei herrlichem 
Sonnenschein. Gestärkt vom feinen 
Frühstück und mit ein wenig Neuschnee 

stand uns ein toller Skitag bevor. Einige 
kämpften mit ein paar Nachwehen, da 
sie fast nicht einschlafen konnten, «gäll 
Lea und Nadja»! Auch unser Präsi Jonas 
nickte zwischendurch am Tisch kurz ein. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
in der warmen Stube im Bergrestaurant 
Mägisalp wurde bei leichtem Schneefall 
nochmals fleissig Ski gefahren und an-

dere vergnügten sich mit dem Karten-
spiel «Skip-Bo».

Herzlichen Dank an Lea Wettstein, für 
die tolle Organisation! Ein unvergess-
liches Skiweekend und wir freuen uns 
jetzt schon auf nächstes Jahr.

Cornelia Hintermann

vlnr: Theresia Berner, Nelly Gloor, Theres Kretz Humbel, Martin Kohlbeck, Esther Vogt Grassi, 

Hanspeter Humbel, Marlyse Hilfiker
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Dieses Jahr darf unser langjähriges Eh-
renmitglied Käthi Hofer ihr 70-jähriges 
Vereinsjubiläum feiern. Viel hat sie in 
dieser Zeit für unseren Verein geleistet. 
Als Tochter unserer ersten Ehrenpräsi-
dentin, Miggi Hofer, wuchs sie quasi in 
die Trachtengruppe hinein. 

Im Jahre 1950 ist Käthi Hofer, im Alter 
von 16 Jahren, unserem Verein beige-
treten. Von 1958 – 1968 hat sie die 
Sing- und Tanzleitung mit Leidenschaft 
und Elan geführt. Im Jahre 1968 hat 
sie die Singleitung abgegeben und bis 
1972 als engagierte Tanzleiterin viele 
Tänze mit der Gruppe einstudiert. Be-
reits im Jahr 1971 wurde sie für ihre 
geleisteten Arbeiten zum Ehrenmitglied 
ernannt. 1982 hat sie wieder die Sing-
leitung übernommen und ihr Können 

als Chorleiterin bis ins Jahr 1999 unter 
Beweis gestellt. 

Wie viele Vereinsreisen und Wander-
tage sie organisiert hat, kann man gar 
nicht mehr zählen. Jeder dieser Anlässe 
sorgte stets für gute Erinnerungen und 
hat sichtlich zum Zusammenhalt der 
Gruppe beigetragen. 

Auch heute ist sie noch aktiv am Ver-
einsgeschehen beteiligt. Vor allem un-
terstützte sie tatkräftig die Trachtenaus-
stellung im Heimatmuseum Rothrist im 
letzten Jahr. Wir haben gemeinsam mit 
ihr die ersten Vereinsjahre aufgearbei-
tet und ohne ihr umfangreiches Wissen 
über unsere Vereinsgeschichte wäre die-
ser Teil der Ausstellung niemals so gut 
gelungen. 

Viele Veränderungen hat sie in den 
letzten 70 Jahren mitbekommen, eini-
ges hat sie auch selbst aufgegleist und 
wenn nicht, ist sie uns immer mit Rat 
und Tat zur Seite gestanden. 

Ihr schier unermüdlicher Einsatz zum 
Wohle der ganzen Trachtengruppe er-
füllt uns mit tiefer Dankbarkeit. Dafür 
möchten wir dir, liebs Käthi, von gan-
zem Herzen Danke sagen und hoffen 
auf viele weitere Jahre in guter Zusam-
menarbeit. 

Eveline Rüegger

Trachtengruppe Rothrist 

Käthi Hofer 
70 Jahre Mitglied in der Trachtengruppe  
«Ein Leben für die Tracht»

Die Trachtengruppe Boswil-Kallern fei-
erte ihren 80. Geburtstag. In der alten 
Kirche Boswil, wo sich das Jahr hin-
durch namhafte Künstler treffen, wurde 
diesmal dem dorfeigenen Verein das 

Tor geöffnet. Schon allein das Ambi-
ente war einzigartig. Der Klang grosser 
Meister haftet an allen Wänden. Dieser 
breitet sich als etwas Besonderes über 
die Zuschauer aus.

Das Programm wurde mit dem Lied «ä 
Freudetag» eröffnet und im Refrain 
hiess es: «S`isch schön, dass es üch 
git». Welch ein schöner Willkommens-
gruss für alle Besucher in der voll be-
setzten Kirche. Die Darbietungen waren 
abwechslungsreich mit Chorgesang, 
Tänzen, Jodel, Alphornklängen und ei-
ner jungen Gruppe mit Schwyzerörge-
li. 9 Sängerinnen aus dem Villmerger 
Trachtenchor verstärkten den Chor von 
Boswil-Kallern.

Es war ein wunderbares Geburtstags-
fest. Danke Boswil-Kallern. Die Villmer-
ger Trachtengruppe gratuliert herzlich 
und wünscht weitere schöne Jahre mit 
viel Freude.

Hermine Bättig

Trachtengruppe Villmergen 

Ein besonderer Tag, anders als alle anderen, 10. November 2019
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Trachtengruppe Seengen 

90. General-
versammlung 
21. Februar 2020
Als Einstieg zur GV hat die Präsidentin, 
Andrea Fischer, einen kurzen Rückblick 
über die vergangenen 90 Jahre ver-
fasst. Neben den gewohnten Geschäf-
ten durften wir drei Jubilarinnen ehren. 
Marie Häusermann ist seit unglaublich 
60 Jahren Mitglied unseres Vereins und 
hat sich immer sehr für den Verein ein-
gesetzt. Auf ihre Hilfe können wir im-
mer zählen. Bis heute unterstützt sie 
die Singgruppe und begleitet uns im-
mer noch gerne auf unseren Ausflügen. 

Susanne Brunner und Margrit Sand-
meier können auf ehrenvolle 25 Jahre 
Mitgliedschaft zurückblicken. Susan-
ne Brunner hat während dieser Zeit 9 
Jahre die Tanzleitung unterstützt und 
ist auch seit 11 Jahren im Vorstand tä-
tig. Mit einem Präsent danken wir allen 
dreien für ihr grosses Engagement und 
die lange Treue zum Verein.

Die Trachtengruppe Seengen feiert die-
ses Jahr ihr 90-jähriges Bestehen. Aus 
diesem Anlass werden alle ehemaligen 
und aktiven Mitglieder zu einem Tages-
ausflug auf den Zugersee mit Mittag-
essen auf dem Schiff eingeladen. Wir 
freuen uns auf einen wunderschönen 
Tag und hoffen auf eine rege Beteili-
gung.

Susanne Brunner

Am frühen Samstagmorgen trafen sich 
die Mitglieder der Volkstanzgruppe 
bei der Firma Riechsteiner. Der Car 
fuhr pünktlich los Richtung Sins. In der 
Reussebene schlichen die Nebelfelder 
idyllisch über die Wiesen und den Rei-
senden bot sich ein traumhaft schöner 
Sonnenaufgang. Viele Freiämter fuhren 
seit langem wieder einmal über den 
Hirzel. Aus der Höhe des Cars schien 
die herbstlich anmutende Gegend noch 
schöner zu sein. Weiter ging die Reise 
über den Flüelapass Richtung Ofenpass. 
Hier, mitten im Nationalpark, hielt un-
ser Chauffeur an. Die Fahrt wurde un-
terbrochen für das Mittagspicknick. Da-
nach blieb etwas Zeit, in dieser urbanen 
Natur zu spazieren oder die Sonne zu 
geniessen. Ein paar grosse «Buben» 
konnten es nicht lassen, mit den her-
umliegenden Baumstämmen den Bach 
zu stauen und Brücken zu bauen, um 
das andere Ufer zu erkunden. 

Ausgetobt und fröhlich versammelten 
sich alle im Car für die Weiterfahrt. Das 
nächste Ziel war das schöne Städtchen 
Glurns im Obervinschgau, wo nach ei-
nem kurzen Rundgang und dem Besuch 
einer Gelateria noch die Besichtigung 
der Whisky-Brennerei PUNI bevorstand. 
Dabei interessierte nicht nur die Bren-
nerei und die Degustation die Reise-
gruppe, sondern auch die interessante 
Architektur dieses Gebäudes aus Glas, 
umhüllt mit versetzten Backsteinen, die 

ein spezielles Lichtspiel durch die Lü-
cken boten.

Nach einer kurzen Weiterfahrt über 
eine kurvenreiche Strasse erreichte die 
Gruppe das Ziel. Das Hotel Kastellatz 
in Mals lud mit einem Wellnessbe-
reich, einer Bowlingbahn und schöner 
Aussicht zum Verweilen ein. Die Zeit 
bis zum Nachtessen wurde mit Jassen, 
Wandern, Baden oder im Saunabe-
reich genossen. Das feine 5-Gangmenü 
füllte die Bäuche, dass danach Bewe-
gung beim Bowlen oder Spazieren eine 
Wohltat war.

Am Sonntagmorgen traf sich die Reise-
gruppe gut gestärkt vom grossartigen 
Frühstücksbuffet, um sich in Gruppen auf-
zuteilen. Eine Gruppe nahm den Marsch 
auf den Erlebnisberg Watles unter die 
Füsse. Gemütlicher ging es für die ande-
ren mit dem Sessellift auf den Berg. Oben 
angekommen wanderten einige zum Pfaf-
fensee. Es wurde auch ein Schnupperkurs 
im Pfeilbogenschiessen angeboten, wo 
sogar die Möglichkeit bestand, frei aufge-
stellte Tiere im Gebiet mit dem Pfeilbogen 
zu jagen. Nach einer Stärkung im Bergre-
staurant fassten die meisten Teilnehmer 
einen Mountaincart und genossen die ra-
sante Fahrt zurück zur Talstation. Dort tra-
fen sich beide Gruppen wieder, stiegen in 
den Car ein und liessen sich von unserem 
Chauffeur René via Reschensee zurück ins 
Freiamt fahren. 

Ein grosses Dankeschön geht an die 
beiden Organisatorinnen Helen Müller 
und Melanie Stutz für die sehr schöne 
und abwechslungsreiche Reise, die für 
jedermann etwas bot und an die Fir-
ma Riechsteiner, deren Chauffeur uns 
sicher und angenehm durch die zwei 
Tage führte.

Annemarie Halter

Volkstanzgruppe Lindenberg Boswil 

Vereinsreise ins Südtirol, 15./16. September 2019
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Trachtengruppe Möriken-Wildegg 

Trachtenreise ins 
Fribourger Land 
1. Juni 2019
Auf dem Gemeindehausplatz begrüssen 
sich 34 Trachtenleute herzlich und freu-
en sich auf eine wunderschöne Busfahrt. 
Das Wetter könnte nicht schöner sein und 
Yvan spurtet von links nach rechts und 
sucht krampfhaft zwei Mitglieder. Leider 
ist eines krank und das andere muss we-
gen eines Todesfalls in der Familie passen. 
Isidor, unser Chauffeur, fährt mit uns Rich-
tung Rothrist – Langenthal – Ersigen, wo 
es einen Kaffeehalt gibt. Die Geldbörsen 
können wir getrost in der Handtasche las-
sen, denn Heidi Schödler spendet uns die 
Getränke samt Gipfeli. Heidi, ganz «en 
liebe Dank». 

Zügig geht es weiter nach Bern – Köniz 
– Guggisberg, wo wir auf dem Parkplatz 
der Gemeinde Tisch und Bänke aufstellen, 
denn hier gibt es unseren berühmten Apé-
ro. Dieses Mal ist es aber total anders. Un-
ser Vorstand stellt 3 Stühle hin mit samt-
bezogenen roten Kissen darauf. Ein roter 
Teppich wird ausgerollt und wir alle sind 
gespannt, was das geben soll. Das sei eine 
Überraschung und wir sollen uns aufstel-
len und für unsere Jubilare ein Lied singen. 
Ursula gibt uns den Ton und wir singen 
freudig «En Luusbueb», während Kari, 
Heidi und Claudia über den roten Teppich 
schreiten und jedes von ihnen eine «Schär-
pe» umgehängt bekommt. Heidi Schödler 
wird für 50 Jahre Trachtengruppe geehrt, 
Kari Lüpold wird zum Ehrenmitglied er-
nannt und Claudia Kaufmann hat soeben 
ihren 40. Geburtstag gefeiert. Wir prosten 
einander zu und geniessen die herrliche 
Aussicht, die Kirche Guggisberg, das Tal 
und dahinter die Fribourger Alpen. 

Isidor chauffiert uns weiter via Riffenmatt 
– Sangernboden hin zum Schwarzsee. Die 
Strasse ist eng und holprig wegen der insta-
bilen Unterlage, denn das ganze Gebiet ist 
rutschgefährdet. Die Bauern sind mit Heu-
en oder Pressen der Siloballen beschäftigt 
und so gibt es für uns viel zu sehen. Wir 
fahren dem Schwarzsee entlang zum Res-

taurant Bad, wo das Mittagessen auf uns 
wartet. Mit je 2 Liedern und Tänzen für die 
Gäste des Restaurants verabschieden wir 
uns und steuern Fribourg zu. Dort steigen 
wir in den Minizug ein, der uns hinunter in 
die Altstadt fährt. 

In der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts 
wurde Fribourg gegründet und stand bis 
1452 unter der Herrschaft der Habsbur-
ger. Danach war die Stadt in verschiedene 
Kriegswirren verwickelt und so trat man 
als erster zweisprachiger Kanton 1481 der 
Eidgenossenschaft bei. Mit dem Wahrzei-
chen, der Nikolauskirche, wurde 1383 der 
Grundstein gelegt und über mehrere Jahr-
hunderte daran gebaut. Überhaupt hat es 
viele Kirchen und Kapellen, weil Fribourg 
katholisch und Bischofsitz ist. Die vielen 
Brunnen bereichern das Stadtbild und je-
der ist einem Heiligen oder einer grossen 
Persönlichkeit gewidmet. Die Tuchherstel-
lung und die Druckerkunst machten das 
Städtchen reich, aber irgendwann kamen 
Krisenjahre und diese Betriebe waren dem 
Ruin geweiht. 

Mehrere Male überquert der Minizug die 
Saane und gibt immer wieder eine andere 
Perspektive auf die Altstadt frei. Die Gas-
sen sind zweisprachig angeschrieben und 
so verlassen wir durch das Bernertor die-
sen geschichtsträchtigen Boden. Der Blu-
menschmuck an den Häusern in der Stadt 
fehlt mir. 

Flott geht es nun Oensingen zu, wo wir im 
Café Knaus nochmals einkehren und un-
seren Hunger stillen. Nach einer gemütli-
chen Reise lassen wir den Tag ausklingen 
und verabschieden uns später auf dem 
Gemeindehausplatz. Unser Dank geht an 
Esther und Yvan für die gute Organisati-

on, den Spendern Kari, Claudia und der 
Plausch Kasse für den Apéro (organisiert 
von Isabella,) sowie die Speckzöpfe von 
Esther Gebhard-Fassler. 

Wir freuen uns schon jetzt, wenn es wie-
der so weit ist: «d`Trachtegruppe goht of 
d`Reis». 

Hanna Frey-Baumann

Wäg der Tracht

Gähnd acht,
wäg der Tracht.

S`isch nümme wie ame,
bhaltet de Name

und das in ech inne:
s`Frohsy und s`Bsinne!

Heimet! Dis Chleid,
i der Freud und im Leid

cha mer di träge,
machsch niemer verläge.

Gisch vo usse här Chraft,
s`wird immer no gschafft

im Fäld und im Huus.
I dim Trächtli gsehsch us

wie`n es Glück wo tuet blybe,
me cha`s nid beschrybe.

Me muess`s eifach gschpüüre.
Nie darfsch si verlüüre,
di Freud a der Tracht.

Händ Sorg und gähnd acht!

Quelle: «Seele-Wärmer» von 
Friedrich Walti, Dürrenäsch
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Bei allen Mitwirkenden des Trachten-
fensters möchte ich als Leserin ein gros-
ses «Dankeschön» anbringen. Es ist 
schön, farbenfroh, lehrreich und infor-
mativ. Schon die Titelseite strahlt pure 
Freude aus. Ja, Denise Hintermann, 
unsere Kantonalpräsidentin hat recht, 
das Zauberwort heisst «Begeisterung». 
Diese beginnt in der Redaktion und en-
det auf der letzten Seite der Ausgabe. 

Durch die farbenfrohen Bilder fängt ein 
Artikel zu leben an und zusammen mit 
dem Text ergibt es ein bewundernswer-

tes Ganzes und verleiht den Leserinnen 
und Lesern das Gefühl, dabei gewesen 
zu sein. Lehrreich ist, wie handgefer-
tigte Kunstwerke gezeigt werden. Ein 
Kompliment den Künstlerinnen und 
denen, die ihre Tracht mit sichtbarer 
Freude tragen. Informativ sind all die 
Berichte von verschiedenen Anlässen 
des Verbandes und der Vereine, sowie 
die Information über die Delegierten-
versammlung vom 11. Mai 2019 in 
Oberhof und die Publikation der Proben 
des Kantonalchores. Ich finde das Heft 
grandios. Leserin Hermine Bättig

Zum 30-jährigen Bestehen der Husmu-
sig Effige hat sich die Leiterin Susi Möri 
etwas Besonderes ausgedacht. Zusam-
men mit einem grossen Ad-hoc-Chor, 
geleitet von Dieter Wagner (im Fricktal 
bestens bekannt als hervorragender 
Chorleiter, Dirigent verschiedener Pro-
jektchöre etc.), wurde am Samstag-
abend in der ref. Kirche Bözen und am 
Sonntagmorgen in der ref. Kirche Frick 
die Ländlermesse «Pax Montana» von 
Heidi Bruggmann aufgeführt. Dem Ad-
hoc-Chor mit Sängerinnen und Sängern 
aus der Umgebung schlossen sich auch 
viele Trachtenleute aus dem Fricktal 
und Umgebung an und unterstrichen 
damit den volkstümlichen Charakter 
des ganzen Projektes. 

Die Husmusig Effige machte mit dem 
Stück «Pax Montana» instrumental den 
Auftakt, gefolgt vom stimmgewaltigen 
Chor mit «Heb Erbarme» und «Lob-
lied», wobei auch das Publikum in den 
Refrain einstimmte und das Halleluja 
so richtig klingen liess. Abwechselnd 
folgten die weiteren instrumental be-
gleiteten lüpfigen und besinnlichen 
Melodien, die akustisch in der Kirche 

besonders zur Geltung kamen und erst 
recht «unter die Haut» gingen.

Das Publikum war hell begeistert, spen-
dete kräftigen Applaus und entliess 
Musikanten und Chor erst nach einigen 
Zugaben.

Herzlichen Dank der Husmusig Effige 
unter der Leitung von Susi Möri, dem 
Chorleiter Dieter Wagner und allen 
Chormitgliedern für diese wunderbare 
Aufführung sowie für die von Susi Möri 

sensationell gestalteten Flyer, Noten-
blatthüllen und erstellten CD`s für alle 
Teilnehmenden.

Die Ländlermesse «Pax Montana» wird 
am Sonntag, 5. Juli 2020, 10.00 Uhr 
in der christ. kath. Kirche Möhlin 
mit der Husmusig Effige und dem Kir-
chenchor Möhlin nochmals aufgeführt. 
Herzlich willkommen!

Redaktion

ALLERLEI

An die Redaktion des Trachtenfensters  
Ausgabe Oktober 2019
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21./22. September 2019 

Ländlermesse «Pax Montana» zum 30-Jahr-Jubiläum 
der Husmusig Effige
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12. Januar 2020 

Trachtenfrauen am 
Meitlisonntag

Sie geben ein schönes Bild ab, die 
Trachtenfrauen von Fahrwangen und 
Meisterschwanden, die die Eierzöpfe 
(Symbol für Treue und Freundschaft) 
der beiden Vereinigungen im Umzug 
mittragen. Das entspricht der ursprüng-
lichen Umzugstradition, wonach der 
historische Vorspann immer in gleicher 
Aufstellung zu erfolgen hat, nämlich 
mit Tambourinnen, Herolden, Fahnen-
trägern mit Fahnenwachen und Trach-
tenfrauen mit den Eierzöpfen. Diese 
Reihenfolge wurde schon 1949 festge-
legt, als die Vereinigungen Fahrwangen 
und Meisterschwanden beschlossen 

hatten, Umzüge gemeinsam durchzu-
führen.

Leider fiel bei den letzten Umzügen auf, 
dass die Eierzöpfe von schwarz gewan-
deten Frauen der «Donschtig Gruppe» 
getragen wurden und Trachtenfrauen 
komplett fehlten. Das war schade. An-
dere Zeiten bringen eben neue Ideen! 
Doch manchmal braucht es ein klärendes 
Gespräch zur Rückbesinnung auf die alte 
Tradition des Brauches und dann klappt 
es wieder mit den Trachtenfrauen.

Yvonne Fischer

Hinweis der Redaktion:
«Sind Trachten am Meitlisonntag nicht 
mehr zeitgemäss»? Beitrag im Trach-
tenfenster Nr. 1/April 2016.

Meitlisonntagsumzug mit Eierzöpfen getragen von Fahrwanger- und Meisterschwander Trachtenfrauen
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4. April 2020, 10.00 – 16.00 Uhr 

Öffentliches  
Ostereierfärben  
im Gemeindesaal  
Möriken

Die Trachtengruppe Möriken-Wildegg 
ist immer voller Ideen. Bereits im Jahr 
2017 organisierte sie ein Eierfärben 
für das ganze Dorf aus Anlass des 
725-Jahr-Dorfjubiläums. Das Eierfär-
ben ist eine für die ganze Familie schö-
ne Tradition, die es zu erhalten gilt. So 
fand das gemeinsame Eierfärben im 
Jahr 2018 ein zweites Mal aus Anlass 
des 85-jährigen Bestehens der Trach-
tengruppe statt. 

Nun lädt die Trachtengruppe Möriken-
Wildegg wieder Familien mit Kindern, 
Einzelpersonen, Trachtenleute und Be-
sucher aus nah und fern herzlich zum 
öffentlichen Ostereierfärben in den Ge-
meindesaal Möriken ein. Unter Anlei-
tung von erfahrenen Mitgliedern oder 
selbstständig können Eier gefärbt, ver-
schönert und zu eigenen Kunstwerken 
gestaltet werden. Mitgebracht werden 
müssen lediglich die Eier und etwas 
Einbindematerial. Die Infrastruktur für 
das Färben steht bereit. 

Es besteht auch die Möglichkeit, sich 
im Gemeindesaal zu verpflegen. Oster-
vorbereitung in gemütlichem Rahmen! 
Machen sie mit! 

Redaktion

Wohnen  
für Generationen

«Wohnen für Generationen» ist der 
Leitspruch der Wohnbaugenossenschaft 
Wittnau. Im Dorfkern wurden 20 Woh-
nungen im Neubau und 2 Wohnungen 
im Fricktaler Bauernhaus erstellt. Auf 
dem freien Feld über dem Hauseingang 
wurde früher meistens das Baujahr des 
Hauses angebracht. Die Bauherrschaft 
entschied sich für einen speziellen Tür-
schmuck: über der Eingangstüre wurde 
das Motiv der Latzstickerei der Fricktaler 
Sonntagstracht aufgemalt.

Gertrud Häseli
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Annahme:	 Samstag, 18.04.2020
	 13.00 – 16.00 Uhr
Verkauf:	 Freitag, 24.04.2020
	 14.00 – 19.00 Uhr
	 Samstag, 25.04.2020
	 12.00 – 15.00 Uhr

Wir nehmen nur saubere Trachten aus 
dem Berner Aargau in Kommission, so-
wie alles was zur Tracht gehört: Schuhe, 
Hüte, Schmuck, Teilstücke zur Tracht 
und alles zu Männertrachten, etc.

Interessante Fundgrube und neue Arti-
kel zur Tracht sind vorhanden.

Die Landfrauen des Bezirks Lenzburg 
führen das «Börsen-Kafi» während den 
erwähnten Öffnungszeiten und freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Auskunft:
Susanne Estermann	
079 324 83 30

Yvonne Vögeli 	
062 893 20 41
079 229 40 70

Redaktion

IMPRESSUM

Nr. 1 / April 2020 
30. Jahrgang
Mitteilungsblatt des Aargauischen 
Trachtenverbandes
www.trachtenverband-aargau.ch

Erscheint jeweils im April und Oktober 
in einer Auflage von 1150 Exemplaren.

Titelbild: Die blaue Rosette stellt die  
Vereine unter den Hauben der vier  
Regionen dar. Darüber liegt zentral der 
Strohhut als Dach des Verbandes. Frei 
gemalte Blumenbordüren lassen das 
Logo seitlich auslaufen.

Redaktion und Koordination
Hedwig Steiner 
Buchenweg 8 
5036 Oberentfelden 
Tel. 062 723 06 83
trachtenfenster@trachtenverband-aargau.ch

Layout und Druck
Albrecht Druck AG
Hauptstrasse 7 
4564 Obergerlafingen
Tel. 032 674 41 81 
www.albrecht-druck.ch

Layout Titelblatt
Albrecht Druck AG

Mutationsführerin
Sandra Vogel-Buchser
Rebbergstrasse 1
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 079 765 14 64
mutation@trachtenverband-aargau.ch

Jahresabonnement Fr. 15.–
Inseratekosten Fr. 30.–

Redaktionsschluss Herbst 2020
28. August 2020 

16. Mai 2020 
tanzillus.ch am «Das 
Tanzfest» in Aarau 
Glücklicherweise konnte ich eines der 
beliebten Zeitfenster ergattern und so 
ist tanzillus.ch mit dabei am diesjähri-
gen Tanzfest. «Das Tanzfest» findet in 
diesem Jahr zum 15. Mal in verschiede-
nen Schweizer Städten statt. 

Anlässlich des Tanzfestes wird in Aarau 
eine offene Bühne in der Markthalle 
durchgeführt. Dort findet im Block zwi-
schen ca. 15.10 Uhr und 16.15 Uhr ein 
Crashkurs mit tanzillus.ch Tänzen statt. 
Es wäre schön, auch bereits etwas er-
fahrene Tänzer/innen mit dabei zu ha-

ben. Mann und Frau darf sich gerne 
mit oder ohne Tracht ins Publikum mi-
schen und bei den tanzillus.ch Tänzen 
mittanzen. Das genaue Programm des 
Tanzfestes ist zu einem späteren Zeit-
punkt auf www.dastanzfest.ch/aarau 
zu finden. 

Bei Fragen dürft ihr euch gerne bei mir 
melden.

Christoph Weber
ch-w@gmx.ch 078 609 77 12
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Trachtenbörse Berner Aargau  
im Dorfmuseum beim Bahnhof Seon
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VERANSTALTUNGSKALENDER

April 2020
Trachtengruppe Möriken-Wildegg
Samstag, 4. April, 10.00 – 16.00 Uhr
Öffentliches Ostereierfärben für die 
ganze Familie im Gemeindesaal Möriken

Landfrauen Bezirk Lenzburg
Trachtenbörse in Seon. Annahme: 
18. April, 13.00 – 16.00 Uhr
Verkauf: 24. April, 14.00 – 19.00 Uhr
25. April, 12.00 – 15.00 Uhr

Trachtengruppe Rothrist
Samstag, 25. April, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Sonntag, 26. April, 14.00 Uhr
Unterhaltung mit Gesang, Tanz und 
Kindertanz im Theater. Aufführung im 
Saal vom Restaurant Rössli, Rothrist
Infos: www.tg-rothrist.ch 

Trachtengruppe Mühlau
Samstag, 25. April, 13.15 Uhr und 19.45 Uhr
Fr./Sa. 1./2. Mai, je 19.45 Uhr
Nachtessen je ab 18.45 Uhr
Heimatobig in der Turnhalle unter dem 
Motto «zäme loschtig ha» mit Tanz, 
Gesang und Theater «De Güggel-
Chrieg». Unterhaltung mit den Hess 
Buebe.  
Reservation Tel 056 668 16 78
Mo – Fr. 18.00 – 20.00 Uhr

Trachtengruppe Schinznach-Dorf
Donnerstag, 30. April, 20.15 Uhr
Tanzabend in der MZH Schinznach-Dorf. 
Kontakt: Werner Vogel werni@famvogel.ch 

Mai 2020
Aarg. Trachtenverband
Samstag, 9. Mai, ab 10.00 Uhr
Kinder- und Jugendtag im Roos 5 in 
Muri, organisiert von der Volkstanz-
gruppe Lindenberg Boswil

Trachtengruppe Schafisheim
Samstag, 9. Mai, 14.00 – 16.00 Uhr
Schnupper Tanznachmittag für Klein und 
Gross im Schlössli Schafisheim
JE-KA-MI-TA Jede/r kann mittanzen!
Kontakt: Charlotte Hofstetter 062 891 
94 80 theater.hof@bluemail.ch

Trachtengruppe Boswil-Kallern
Sonntag, 10. Mai, ab 09.30 Uhr
Trachtenzmorge in der MZH Boswil
Reichhaltiges Angebot
Reservation ab 5. Mai: 056 666 15 44
oder trachtengruppe@gmx.ch 

Aarg. Trachtenverband
Samstag, 16. Mai, 14.00 Uhr
Kant. Delegiertenversammlung in Eiken

Trachtengruppe Buttwil
Sonntag, 17. Mai, ab 09.30 Uhr
Trachtenzmorge in der Turnhalle 

Juni 2020
Nordwestschweizer  
Trachtenverbände (AG, BL, BS, SO)
Samstag, 6. Juni, 10.00 – 16.45 Uhr
Tanzsamstag am Tag der Tracht mit 
der Oberbaselbieter Ländlerkapelle in 
Aesch (BL), Löhrenackerhalle
Kontakt: Martin Hasenfratz 
c.m.hasenfratz@bluewin.ch oder Sarah 
Berger sami.berger@bluewin.ch 

Schweizerische  
Trachtenvereinigung
Sa./So. 13./14. Juni
Delegiertenversammlung in 
Küssnacht am Rigi

Juli 2020
Volkstanzgruppe Eggenwil
Samstag, 4. Juli, 14.00 – 15.00 Uhr
Fröhliche Bewegungsstunde in der MZH, 
anschl. Kaffee und Kuchen
Hast du Lust: Dich zu Musik zu 
bewegen? Etwas Neues auszuprobieren? 
Vom Alltag abzuschalten? Gemeinschaft 
und Spass zu erleben? Der Seele etwas 
Gutes zu tun? Kontakt: 
Karin Vogel, karin@famvogel.ch 

August 2020
Trachtengruppe Erlinsbach-Küttigen
Samstag, 29. August, ab 18.30 Uhr
Sommernachtsfest im Hard 4, 5018 
Erlinsbach. Festwirtschaft mit Tombola, 
Unterhaltung mit dem «Trio Holdriooo», 
Shuttlebus ab Dorfplatz und Schulhaus 
Kretz. Auskunft: 062 844 28 86 oder 
al.cae.duss@yetnet.ch 

September 2020
Trachtengruppe Würenlos
Sonntag, 6. September, 09.00 – 13.00 Uhr
Trachtenzmorge in der MZH, Gipfstr. 1, 
5436 Würenlos. Gmüetlich z`Mörgele, 
dann schwungvoll Tanzen. Reichhaltiges 
Buffet. Ab 11.00 Uhr Volkstänze zum 
Mitmachen für Alle. 
Auskunft: 056 424 12 83 oder silvia.
doegel@bluewin.ch 

Oktober 2020
Traditionelle Volkstanzwoche
Hotel Sport in Klosters
Sa. – Sa. 3. – 10. Oktober

Volkstanzgruppe Eggenwil
Samstag, 24. Oktober, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Sonntag, 25. Oktober, 14.00 Uhr
Mittagessen ab 12.30 Uhr
Herbstfest in der MZH 
Mitwirkende: Kindervolkstanzgruppe, 
Volkstanzgruppe, Kapelle Wasserfluh, 
Zufikon und Theatergruppe Reussbühne, 
Bremgarten. Kontakt: 
Fabian Scheuss, f.scheuss@hotmail.ch

November 2020
Trachtengruppe Leutwil
Sonntag, 1. November, 11.00 – 17.00 Uhr
Raclette-Plausch in der MZH mit 
musikalischer Unterhaltung: 13.00 Uhr 
Barbara Schirmer mit den 
«Hackbrätt-Goofe» und 14.00 Uhr 
Kinder- und Jugendtanzgruppe Leutwil

Trachtengruppe Oberflachs
Sonntag, 1. November, 14.00 Uhr
Musigstubete in der Turnhalle
Es spielt u.a. Schwyzerörgeli Quartett 
Schenkenberg

Aarg. Trachtenverband
Montag, 2. November, 20.00 Uhr
Präsidentenzusammenkunft in Erlinsbach 
(Organisatorin: TG Erlinsbach-Küttigen)

Trachtengruppe Buttwil
Freitag, 6. November, 19.30 Uhr
Winterkonzert unter Mitwirkung der 
Zithergruppe Susanika im 
Mehrzweckraum des Schulhauses


